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Ausbildungsziele im Überblick
Die Lernenden sind in der Lage, sämtliche auf einem Landwirtschaftsbetrieb anfallende 
Arbeiten selbstständig durchzuführen. Sie können Maschinen und technische Anlagen fach-
gerecht einsetzen und verfügen über die notwendigen Kenntnisse, um die Arbeitsabläufe 
im Bereich des Pflanzenbaus fachgerecht durchzuführen: Säen und Pflanzen, Düngen und 
Pflegen, Ernten und Vermarkten.
Die Lernenden kennen die ökologischen Zusammenhänge und Kreisläufe und wenden ihr 
Wissen bei der täglichen Arbeit an. Sie sind in der Lage, Nutztiere fachgerecht zu züchten, 
zu pflegen, zu füttern und artgerecht zu halten. Im Laufe der Ausbildung eignen sie sich 
Grundlagen im unternehmerischen Denken und Handeln an, damit sie in der Lage sind, 
betriebswirtschaftliche Berechnungen durchzuführen.

Jährlicher Lehrbetriebswechsel
Der jährliche Lehrbetriebswechsel ist eine Spezialität und Qualität der landwirtschaftlichen 
Ausbildung. Den Lernenden ist es möglich, über Kantons- oder Sprachgrenzen hinaus ihre 
Lehre zu absolvieren. Sie lernen auf den Betrieben verschiedene Produktionszweige und 
unterschiedliche Lebensformen kennen. Damit keine Doppelspurigkeiten entstehen, ist der 
Bildungsaufbau gesamtschweizerisch koordiniert und es werden schweizweit einheitliche 
Lehrmittel eingesetzt.

Dreijährige Grundbildung
Landwirt/in EFZ

Der schulische Teil beinhaltet 1‘600 Lektionen Unterricht. Je 360 Lektionen umfasst der Schul-
anteil im ersten und zweiten Lehrjahr. 880 Lektionen werden im dritten Lehrjahr unterrichtet. 
Die Ausbildung kann mit dem Schwerpunkt Biolandbau absolviert werden. Neben der prakti-
schen Ausbildung auf Biohöfen (mind. die Hälfte der Lehrzeit) erfolgt ein Teil des Unterrichts 
in separaten Klassen. Die Ausbildung wird mit dem Eidgenössischen Fähigkeitszeugnis (EFZ) 
abgeschlossen. 

Erstes und zweites Lehrjahr
Die Schulverteilung erstreckt sich in den ersten beiden Jahren regelmässig über das ganze Jahr. 
Ende des zweiten Lehrjahres findet im Lehrbetrieb während eines halben Tages eine praktische 
Teilprüfung statt. Überbetriebliche Blockkurse (üK) ergänzen die Ausbildung im Lehrbetrieb 
und in der Berufsfachschule.

Drittes Lehrjahr
Im dritten Lehrjahr findet der Unterricht an 100 Schultagen statt. Diese sind aufgeteilt in 
Blockunterricht von Oktober bis Ende März sowie zusätzliche Einzeltage. Der Unterricht wird 
durch ein vielfältiges Wahlbereichsangebot ergänzt. Am Ende des dritten Lehrjahres folgt das 
Qualifikationsverfahren (QV).

Ausbildung mit Schwerpunkt Biolandbau
Die Lernenden mit Schwerpunkt Biolandbau haben die Möglichkeit, die Ausbildung in Be-
trieben im Kanton OW und NW abzuschliessen. Eines der drei Lehrjahre kann auch in einem 
«konventionellen» Betrieb absolviert werden. Die ersten beiden Lehrjahre werden in Giswil 
absolviert. Im 3. Lehrjahr ist die Berufsfachschule in Schüpfheim zu besuchen.

Zweijährige Grundbildung für Zweitausbildner/innen
Landwirt/in EFZ

Lernende, die bereits über ein eidgenössisches Fähigkeitszeugnis verfügen, können die 
Grundbildung in zwei Jahren absolvieren.
Sie besuchen das zweite und dritte Lehrjahr mit dem ordentlichen Schulanteil und sind von 
der Allgemeinbildung und vom Sportunterricht dispensiert. Die überbetrieblichen Blockkurse 
(üK) sind wie in der dreijährigen Grundbildung obligatorisch zu besuchen.

Zweijährige Grundbildung
Agrarpraktiker/in EBA

Die Lernenden besuchen während einem Tag pro Woche die Berufsfachschule. Dies ergibt 
pro Lehrjahr 360 Lektionen Unterricht. Diese Ausbildung eignet sich für eher praktisch 
begabte Jugendliche. Sie schliesst mit dem Eidgenössischen Berufsattest (EBA) ab.

Bäuerin mit Fachausweis (FA)

Das BWZ Obwalden bietet die haus- und betriebswirtschaftlichen Module als Vorbereitung 
für die Schlussprüfung Bäuerin mit Fachausweis an. Sie können berufsbegleitend und mit 
den entsprechenden Voraussetzungen (eidg. Fähigkeitszeugnis oder Mittelschulabschluss 
und 2-jährige Praxiszeit in einem bäuerlichen Haushalt) absolviert werden. 
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